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gleiche Ebene; auch sie müssen etwas gewesen sein, was unmittelbar zum 
Fronhof gehörte. Diese Auffassung stützt auch der zweite Satz, denn die 
unfreien Hintersassen sollten die Kühe stellen, damit die Herden und 
die carrucae nicht vermindert würden. Diese Maßnahme bedeutete also 
Erleichterung oder Unterstützung für den Amtmann, in dessen Zu­
ständigkeitsbereich gemäß Satz 4 die Herden und die carrucae gehörten. 
Sind diese beiden aber etwas zum Fronhof unmittelbar gehöriges ge­
wesen, so kann carruca im c. 23 nicht den „Pflug“ bzw. „Pflugfronden“ 
bedeutet haben, denn Pflugfronden leistete der Fronhof nicht, sie wurden 
ihm geleistet. Als eine vom Fronhof ausgehende Leistung muß das 
Wort „Fuhrdienste“ ausdrücken.

Sehr nachdrücklich hat Dopsch als Beweis für die Richtigkeit seiner 
Lokalisierung des CV in Aquitanien die Berichte von Ludwigs d. Fr. 
Biographen, des sogenannten Astronomus 233), ins Feld geführt, die sich 
in vielen Punkten mit den aus dem CV ersichtlichen Tatsachen decken 
sollen. Demnach hatten damals die Großen Aquitaniens dort die Königs­
güter an sich gebracht, so daß Ludwig d. Fr. nur auf besondere Anord­
nung seines Vaters die üblichen Jahresgeschenke darzubringen ver­
mochte 234). Wir haben keinen Anlaß, diese Angaben zu bezweifeln, aber 
Aquitanien ist doch keinesfalls die einzige Gegend im Reiche Karls d. Gr. 
gewesen, wo Mißstände auf den Krongütern eingerissen waren. Wir 
wissen zufällig von diesen Mißständen in Aquitanien; das berechtigt aber 
doch noch nicht zu dem Schluß, daß die zu ihrer Abstellung durchge­
führte Reform nun unbedingt mit dem CV zusammengehörte 235). Es 
wäre bestimmt falsch gewesen, den Bericht des Astronomus schweigend 
zu übergehen, weil sich eine Verbindung mit dem CV nicht beweisen 
läßt, aber man darf sich auch nicht auf eine Zusammengehörigkeit ver­
steifen. Sehen wir uns aber die Nachrichten über die Verhältnisse in 
Aquitanien und die zur Besserung getroffenen Maßnahmen einmal an. 
778 hatte Karl nach der Rückkehr aus Spanien in Aquitanien Grafen, 
Äbte und viele Vasallen, alles Franken, angesetzt und ihnen die Sorge 
für das Königreich, die königlichen Landgüter und den Grenzschutz

233) Vita Hludowici, MG. SS. 2; dazu vgl. jetzt M. Buchner, Entste­
hungszeit und Verfasser der „Vita Hludowici“ des „Astronomus“, HJb. 60 
(1940).

234) MG. SS. 2, 610 c. 6.
235) Ebenso M. Bloch, Anuario 3, 116 und RH. 143, 50f. — Ein Zufall 

hat uns um die Domänenreform von 794 wissen lassen, ein anderer Zufall hat 
uns eine auf eine Domänenreform bezügliche Verfügung erhalten. Muß diese 
Verfügung gerade zu 794 gehören? Gehören diese beiden Zufälle zusammen? 
Das ist möglich, aber nicht sicher.


